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Scharpffenecker: Andreas S. veröffentlichte 1544 (o. O.) als evangelischer
Caplan zu Windsbach bei Heilbronn einen „kurzen Auszug“ aus Hans
Ackermann's Schauspiel vom verlorenen Sohn (1536). Von seiner Vorlage hat
er mehr als die Hälfte gestrichen, indem er vier Nebenrollen ganz beseitigte
und nur hie und da einige Flickverse hinzufügte, um die entstandenen Lücken
zu verdecken. Auf den Namen eines Dichters darf S. also keinen Anspruch
erheben. Ein erweiterter Abdruck des Stückes erschien noch 1612 zu Erfurt.
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